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Naturfotos
GOMADINGEN. Eine Einfüh-
rung in die Naturfotografie für
Kinder bietet die Naturschutzju-
gend Mittlere Alb am Samstag,
31. Mai, um 10 Uhr. Treffpunkt
ist der Teich in Gomadingen am
Ortsausgang Richtung Mar-
bach. Leitung: Heike Schmidt-
Scheub. Die Kinder sollten eine
Digicam mitbringen. (em)

Die europäischen Staatsgestüte vereint in einer Quadrille: Die Marbach Classics werden die Zuschauer mit prächtigen Bildern bezaubern. Die
Choreografien werden perfekt auf die Musikstücke abgestimmt, die die Württembergische Philharmonie spielt. FOTO: DUMAC

GOMADINGEN-MARBACH. Nach dem
fulminanten Festwochenende Mitte Mai
steuert das Haupt- und Landgestüt Mar-
bach auf das nächste Großereignis des
Jubiläumsjahres zu. Am 4. und 5. Juli
treffen sich die europäischen Staatsge-
stüte zum Festival der Gestütskultur auf
der Schwäbischen Alb. Höhepunkte die-
ses außergewöhnlichen Ereignisses mit
der Konferenz der Gestütsdirektoren und
Vorträgen zu den berühmten Pferde-
zuchtstätten werden die beiden Marbach
Classics Gala-Abende sein. 60 Pferde mit
ihren Pflegern, Reitern und Gespannfah-
rern aus acht Ländern und elf National-
gestüten werden anreisen, um dabei zu
sein, wenn sich der Vorhang in der gro-
ßen Gestütsarena hebt.

Tausende an Kilometern werden zu-
rückgelegt, wertvolle Kutschen, Sättel,
Zaumzeuge und traditionelle Gestütsuni-
formen im Gepäck. Zu den Klängen der
Württembergischen Philharmonie Reut-
lingen tanzen dann mächtige Kaltblüter,
edle Sportpferde, feurige Vollblutaraber
und seltene Spezialpferderassen in ge-
meinsamen Schaubildern. Der interna-
tional gefragte Dirigent Ola Rudner weiß
um die Herausforderung, den Takt von
Musik und Pferden zu vereinen und be-
sondere Stimmungen zu zaubern, mal
stimmungsvoll und mal rasant.

Herausforderungen ganz anderer Art
hat Alexandra Lotz zu meistern, die für
das Programm und die Partnergestüte

zuständig ist. Die Stallzelte und das Mar-
bacher Gästehaus laufen über, die Hotel-
kapazitäten in der Umgebung sind weit-
gehend erschöpft. Choreografien, Musik-
vorschläge und Kostümfragen werden
per  E-Mail  und am  Telefon diskutiert,
veterinärmedizinische Bestimmungen
müssen eingehalten werden.

»Marbach gehört zu
Baden-Württemberg
wie die Hofreitschule
zu Wien«

Während die Sprache der Pferde und
der Musik universell ist, bemühen sich
die zweibeinigen Akteure trotz verschie-
dener Landessprachen, auf einen ge-
meinsamen Nenner zu kommen. Alle
Partner üben für die gemeinsamen
Schaubilder, die dann in Marbach zu-
sammengesetzt werden – der europäi-
sche Einigungsprozess im Kleinformat.

Mit Sacha Ekjans hat die Marbacher
Gestütsleiterin Dr. Astrid von Velsen-
Zerweck einen Choreografen gewonnen,
dessen Weltrekord-Quadrille 2007 in
Mannheim anlässlich der kontinentalen
Meisterschaften begeisterte. »Ich freue
mich sehr auf die Pferde und die Mitar-
beiter aus unseren Partnergestüten.
Durch die Arbeit der Vereinigung der eu-

ropäischen Staatsgestüte (ESSA) sind wir
in den vergangenen Jahren immer besser
in Kontakt gekommen«, sagt die Land-
oberstallmeisterin.

Gemeinsam versuchen die Partner,
die Bedeutung des Kulturguts Pferd und
der Nationalgestüte einer breiten Öffent-
lichkeit zu vermitteln. »Die Marbach
Classics sind dafür wie gemacht«, so von
Velsen-Zerweck.

Dr. Max Dobretsberger, Chef des ös-
terreichischen Bundesgestüts Piber, sieht
das nicht anders. Er zeichnet für den
Auftritt der Spanischen Hofreitschule
Wien verantwortlich und ergänzt: »Mar-
bach gehört zu Baden-Württemberg wie
die Hofreitschule mit ihren Lipizzanern
zu Wien.« Fünfhundert Jahre seien ein
ganz besonderes Jubiläum, das es aus-
giebig zu feiern gelte: »Unsere Bereiter
freuen sich sehr darauf, dabei zu sein.
Ein so großes gemeinsames Event der
Nationalgestüte hat es noch nie gege-
ben.« (fm)

Gestüt – Europa trifft sich bei den Marbach Classics: Bei den Open-Air-Veranstaltungen
am 4. und 5. Juli tanzen 60 Pferde aus acht Ländern zu Livemusik der Philharmonie

Rösser, Reiter, Musiker

Feier im neuen Gomadinger Bauhof
GOMADINGEN. Bürgerliche
und kirchliche Gemeinde feiern
am Sonntag, 1. Juni, gemein-
sam im neuen Gomadinger Bau-
hof. Das Fest beginnt um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst, den
Pfarrer Johannes Streib und die
Prädikanten Matthias Schiebe
und Niels Rusch halten. Die
musikalische Gestaltung über-

nimmt der Posaunenchor Go-
madingen unter der Leitung von
Stefan Molnar. Parallel wird im
Gemeindehaus ein Kindergot-
tesdienst angeboten. Um 11 Uhr
eröffnet Bürgermeister Klemens
Betz den neuen Bauhof offiziell,
danach spielt der Musikverein
Dapfen. Es gibt Mittagessen,
später auch Kaffee und Kuchen.

Für Kurzweil sorgen verschie-
dene Vorführungen. So wird ge-
zeigt, wie aus Heckenschnitt
Holzhackschnitzel für die Heiz-
anlage werden, ein Motorsägen-
künstler macht Skulpturen und
auch Wacholder wird destilliert.
Der Erlös des Fests wird für die
Sanierung der Gomadinger Mar-
tinskirche verwendet. (em)

Über Schäferei
GOMADINGEN. Um die Wan-
derschäferei auf der Alb geht es
bei einer Nabu-Familienfüh-
rung mit Heike Schmidt-Scheub
am Samstag, 31. Mai. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Park-
platz Bermannstal zwischen
Marbach und Gomadingen. Die
Führung dauert etwa eineinhalb
Stunden. (em)

MÜNSINGEN

Trauercafé in der »Germania«
MÜNSINGEN. Der Abschied von einem
geliebten Menschen gehört zum
Schwersten im Leben. Da ist es hilfreich,
wenn man den Weg durch die Trauer
nicht alleine gehen muss. Am heutigen
Freitag, 30. Mai, sind ab 17 Uhr in der
Begegnungsstätte Germania alle will-
kommen, die sich in offener Runde und
dennoch geschützten Rahmen austau-
schen oder auch nur einfach da sein wol-
len. (em)

0 73 81/48 27

Eintrittskarten für die Marbach Classics
Open-Air-Veranstaltungen am 4. und
5. Juli sind an allen Easy-Ticket-Service-
Vorverkaufsstellen erhältlich, so auch
in den Geschäftsstellen des Reutlinger
General-Anzeigers in Münsingen, Met-
zingen und Reutlingen.

www.marbach-classics.de

KARTEN IM VORVERKAUF

MÜNSINGEN. Die Abteilung Stadtmitte
der freiwilligen Feuerwehr in Münsingen
soll mit einem weiteren Fahrzeug ausge-
stattet werden: einem Hilfelöschfahrzeug
HFL 20. Darüber wird der Gemeinderat
in seiner Sitzung am Dienstag, 3. Juni,
von 19 Uhr an im Sitzungssaal des Rat-
hauses in Münsingen beraten. Auch die
Magolsheimer Wehr soll nicht leer aus-
gehen. Für sie steht der Kauf eines Was-
ser führenden Tragkraftspritzenfahr-
zeugs TSF-W an. An das Auswechseln
von Kanal-, Gas- und Wasserleitungen
soll es in Auingen in der Seestraße, der
Rechbergstraße und Im Waagrain gehen,
wobei auch die Straßeninstandsetzung
zu vergeben ist. Die Bebauungspläne
»Obere Linde«, »Nordwestlicher Stadt-
teil«, »Öschle« und »Sondergebiet Schup-
pen Bremelau« stehen mit Aufstellungs-
beschluss oder Beschluss über die bei
der Anhörung eingebrachten Stellung-
nahmen ebenfalls auf der Tagesordnung.
(eb)

Neues für die
Feuerwehr

Weiterbildung – Lehrfahrt
für Landfrauen

Stutenmilch
und Kapelle

MÜNSINGEN/REUTLINGEN. Bei der
Sommerlehrfahrt des Landfrauenver-
bands ist diesmal Rottweil, die ehemali-
ge Reichsstadt am Oberen Neckar, das
erste Ziel. Bei einer Stadtführung lernen
die Teilnehmerinnen den mittelalterli-
chen Stadtkern kennen und nach dem
Mittagessen beginnt eine Besichtigung
des Gestüts Gut Gründelbuch.

Als erster deutscher Bioland-Stuten-
milchbetrieb produziert das Gestüt seit
über 20 Jahren Stutenmilch nach ökolo-
gischen Richtlinien. Im Café Kapellen-
blick in Bärenthal wird eine Pause einge-
legt, bevor die Wallfahrtskapelle Maria-
Mutter-Europas besichtigt wird und Ge-
legenheit zum Besuch einer Andacht
oder zu einem Spaziergang mit Donau-
blick besteht.

Anmelden bis 12. Juni

Die Lehrfahrt findet am Donnerstag,
26. Juni, für Teilnehmerinnen aus Reut-
lingen, dem Ermstal, Römerstein, Hül-
ben, Hengen und Grabenstetten statt, am
Dienstag, 1. Juli, für Frauen aus Zwiefal-
ten, Pfronstetten, Hayingen und Hohen-
stein, am Donnerstag, 3. Juli, für Teil-
nehmerinnen aus Pliezhausen, Wald-
dorf, Eningen und Pfullingen, am Diens-
tag, 8. Juli, für Frauen aus Münsingen,
Mehrstetten, Gomadingen, St. Johann
und Holzelfingen und schließlich am
Donnerstag, 10. Juli, für Frauen aus
Trochtelfingen, Engstingen und Sonnen-
bühl. Anmeldungen nehmen bis Don-
nerstag, 12. Juni, alle Ortsvorsitzenden
und die Geschäftsstelle des Landfrauen-
verbands in Münsingen entgegen. (eb)

0 73 81/9 38 90
rehm@lbv-bw.de

MÜNSINGEN/REUTLINGEN. An fünf
ausgewählten Standorten startet die Lan-
desregierung ein Pilotprojekt für nach-
haltige Mobilität im Tourismus. Einer da-
von ist der Kreis Reutlingen mit der Tou-
rismusgemeinschaft Mythos Schwäbi-
sche Alb.

»Ziel des Projekts ist, für diese Reise-
ziele konkrete Mobilitätskonzepte zu er-
arbeiten«, sagte Tourismusminister Ale-
xander Bonde bei der Vorstellung des
Programms in Stuttgart. Vorgesehen ist
in den Modellregionen eine Mobilitätsbe-
ratung, die Städte und Gemeinden dabei

unterstützen soll, »attraktive Angebote
für alle Altersklassen und Zielgruppen zu
etablieren, die eine umweltschonende
und einfache Anreise sowie eine flexible
Mobilität vor Ort gewährleisten«, so Ver-
kehrsminister Winfried Hermann.

Die ausgewählten Destinationen ent-
wickeln gemeinsam mit einem Bera-
tungsbüro individuelle Mobilitätskon-
zepte, die auf die touristischen Bedürf-
nisse der Regionen abgestimmt sind.
»Kurgäste haben andere Anforderungen
an das Mobilitätsangebot als Familien,
die beispielsweise im Schwarzwald oder

auf der Schwäbischen Alb wandern und
Städte mit dem Fahrrad erkunden. Die
Orientierung an den Mobilitätsbedürfnis-
sen der Gäste stärkt die Attraktivität und
Wettbewerbsfähigkeit des Mobilitätsan-
gebots vor Ort«, so Bonde. Damit profi-
tierten von der neuen Mobilitätsberatung
nicht nur die Touristen, sondern alle Ba-
den-Württemberger, sagte der Minister.

Auch Verkehrsminister Winfried Her-
mann unterstrich, dass vom touristi-
schen Ansatz neue Impulse ausgehen
könnten: »Insbesondere im Ländlichen
Raum, in dem die Mobilitätsangebote

stark vom Schülerverkehr abhängen, er-
möglicht der Tourismus in der Regel eine
örtliche Angebotserweiterung.« Wün-
schenswert seien flächendeckende Ver-
kehrsangebote, die alle Verkehrsmittel
optimal miteinander kombinieren und
für Gäste und Bürger gleichermaßen ein-
fach zu handhaben seien, beispielsweise
durch ein einheitliches Bezahlsystem. So
könnten Bus, Bahn und Fahrradverkehr
sowie Mobilitätsangebote vor Ort wie
Car Sharing und Fahrradverleihsysteme
intelligent miteinander kombiniert wer-
den. (fm)

Umwelt – Land will im Kreis Reutlingen Konzepte für nachhaltige Verkehrsmittel entwickeln helfen

Pilotprojekt zu Tourismus und Mobilität

MÜNSINGEN-AUINGEN. Es war ein be-
sonderer Tag für die Schüler, Lehrer und
einige Eltern der Grundschule am Hardt
in Auingen. Das betonte auch Schulleiter
Georg Barfuß, der das Schulkonzert 2014
vom nagelneuen, mit dem Schullogo ge-
schmückten Rednerpult aus anmoderier-
te. Etwa 70 Kinder treffen sich jeden
Donnerstag freiwillig eine Stunde vor
dem regulären Schulbeginn, um gemein-
sam zu singen. Mit Unterstützung von
Ute Stander-Klimmeks Orff-AG, der Flö-
tengruppe von Julia Renner-Petersmarck
und dem Eltern-Lehrer-Chor präsentier-
ten die Kinder nun ihr Können. »Tage
wie diese« war das naheliegende Motto.

Die Sänger präsentierten sich textsi-
cher – in afrikanischen Dialekten im
Wiegenlied »Banuwa« und auf Englisch
in »Fly, Linda, fly« und natürlich auf
Hochdeutsch. Viele Tiere wurden besun-
gen, etwa der Elefant, der in die Disko
geht und dort Bären, Affen und sogar
Stinktiere trifft, alle gestenreich von den
Schülern verkörpert. Die Orff-AG ließ
das Pony Jony mit den Hufen klappern
und mit dem Zaumzeug klingeln. Die
Schlaginstrumente eigneten sich dafür
hervorragend.

Xavier und die Toten Hosen

Die Flötengruppe trat mit zehn Flötis-
tinnen auf, sehr schön die gefühlvolle In-
terpretation des eigentlich rauen Shanty
vom »Drunken Sailor«. Da die Instru-
mentalisten teils auch Sänger sind, berei-
cherten sie »I like the Flowers« gleich
noch mit Gesang.

»Tage wie diese« von den Altpunkern
»Die Toten Hosen« war natürlich der Hö-
hepunkt des Abends, die Sänger gaben
hier noch einmal alles. Das konnten
auch die Eltern und Lehrer in ihrem Chor
nicht mehr überbieten. Aber sie versi-
cherten den Sprösslingen, dass sie auf sie
zählen können, wenn es mal nicht so
rund läuft: »Count on me«, hieß ihr
Stück. Und »Was wir alleine nicht schaf-
fen« schaffen wir alle zusammen, bewie-
sen alle Akteure bei der gemeinsam ge-
sungenen und gespielten Schlussballade
von Xavier Naidoo. (wu)

Konzert – Grundschulchor,
Orff-AG und Flötengruppe

An Tagen
wie diesen

70 Kinder der Hardtschule singen gerne und
kommen dafür einmal in der Woche sogar
freiwillig früher zur Schule. FOTO: WURSTER

VEREINE + VERBÄNDE

TERMINE

FDP-Ortsverband Münsingen: Kommunal-
politischer Stammtisch in Gruorn am
Sonntag, 1. Juni, von 11 bis 12 Uhr. Ne-
ben dem Bericht der Fraktionsvorsitzen-
den Renate Mack werden die Ergebnisse
der Wahlen besprochen. Treffpunkt ist
um 10.30 Uhr bei der Säge in Trailfingen,
von dort wird nach Gruorn gewandert.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Gun-
delfingen: Fahrt zur Hauptversammlung
nach Reutlingen am Sonntag, 1. Juni, um
8.15 Uhr. Näheres bei Obmann Paul Jörg
Telefon 0 73 83/15 16 oder 01 62/
1 01 8 2 52.


